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ll- 31066 der Beilagen zu den' stenographisch~ri Protokollen des Nationalrates 

t~ . . ' ..... , . XIII. Gesetzgebungsperiode . - , 

. ;tREPUBLIK öSTERREICH 200 August l~ 
BUNDESMINISTERIUM 1010 Wien, den .................................................................. 197· .... . 

FüR SOZIALE VERWALTUNG ~::::g5~S65S 

Zl. 40.270/4-27/1974 
4r3tf IA.B. 

zu 4-19-1/J. 
Präs ••. _1.2. AUQ. 1974 

Beantwortung der Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat 
Melter, Meissl, Zeilinger und Genossen an den Herrn Bundes­
ministerfür soziale Verwaltung betreffend Kriegsopfer­

renten vom 120 Juli 1974, Noo 1797/J 

Zu Frage 1: 

Wie ich bereits in der mündlichen Beantwortung der 
Anfrage des H~rrn Abgeordneten Melter in der Frage-

ist die Erhöhung der Pensionen in der Sozialver­
sicherung von jeweils 3 v. Ho zum 1" Juli 1974 und 
zum 1,. Juli 1975 im 1flesentlichen durch die Verbesse­
rungen auf dem Gebiet .der Richtzahlberechnung bedingt. 
Die zusätzliche Jahr~sanpassung9 die die neu anfallenden 
Pensionen durch die Neuregelung der Berechnung ge­
winnen, sollte auch auf die bereits laufenden Pensionen 

, 

in Form dieser außergewöh~.lichen Erhöhung ausgedehnt 
werdene Keine Verbesserung erfolgte hingegen grund­
sätzlich bei den festen Beträgeno Dies ergibt sich 
auch eindeutig aus den Erläuterungen zur Regierungs­
vorlage betreffend die 300 ASVG-Novelleo Die festen 
Beträge wurden jeweils schon im folgenden Kalenderjahr 
erhöht 0 Es ist somit für diese Fälle kein Anpassungs­
schritt unterblieben, so daß eine zusätzliche 6 %ige 
Erhöhung nach dem Anpassungssystem nicht gerechtfertigt 

wäre" Dies gilt auch für die Rentensätze nach dem 
Kriegsopferversorgungsgesetz" Da die Anpassung der 
Leistungen in der F...riegsopferversorgung bereits mit 
dem auf die Zuerkennung folgenden I.Tahr erfolgt, kommt 
t:>;,.,,,, 0-&>"'0.,..",11", "R",,.,+o"''''T'nÄn1,nc:r D1,e A,.,1!:1R npT' 7,()_ As:\Vr..--- .... - 0- ....... -·----- _ .. _ ...... -_ ..... _ ......... _ ............ • ... 0 --- ... - ..... __ ... - ---- .,,-- --"_._. 

Novelle nicht in Betracht~ Eine Ausnahme von diesem 
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" 

Grundsatz vrurde inder genannten Novelle nur für 
die Ausgleichszulage gemacht 0 Den Ausgleichszulagen~, 
empfängern sollte die Verbesserung der Pensionsbe­
rechnung nicht durch die Beibehaltung der Richtsätze 
aufgesogen werden. 

Anders verhält es sich jedoch in der Kriegsopfer­
versorgung. Die Renten und die Einkommensgrenzen für 
Schwerbeschädigte liegen zum Teil ganz wesentlich 
über dem Richtsatz .. Den Beziehern von Wi t\.;en- und 
Waisenrenten nach dem Kriegsopferversorgungsgesetz 
kommt die Erhöhung der Richtsätze insofern zugute, 
als diese Leistungen an den Richtsatz gebunden sind. 
Die für die Elternteil-und -paarrenten nach dem 
Kriegsopferversnrgungsgesetz maßgebenden Einkommens­
grenzen (20519 Sund 3.006 S) sind höher als die 
vergleichbaren Richtsätzeo Schließlich ist noch zu 
er'tlähnen, daß die Elternrente gemäß § 292 ASVG nicht 
zum Einkommen zählt .. Elternrer.tner, die eine unter 
dem Richtsatz liegende Pension beziehen, 'erhalten 
daher neben der EI terr .. rcr.,te und Pension noch eine 
Ausgleichszulage .. 

Der finanzielle Mehraufwand fUr die laufenden Ver­
besserungen in der Kriegsopferversorgung übersteigt 
bei weitem die Einsparungen durch den natürlichen 
Rückgang der Zahl der Versorgungsberechtigten. 

Für die BemeGsungeinkommensabhängiger Versorgungs­
leistungen gilt der Grundsatz\ daß jedes Einkommen, 
das der Versorgungsberechtigte ohne Schmälerung . 
seines Vermögens verbrauchen kann, anzurechnen ist. 
Es ist daher völlig ausgeschlossen, daß die Erhöhung 
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einer Pension, die durch. eine günstigere Berechnung 
der Richtzahl und damit der Bemessungsgrundlage er­
zielt wird, nicht als anrechenbares Einkommen gelten 
soll .. 

Außerdem liegen die Einkommensgrenzen - lilie ich be­
reits ausgeführt habe - derzeit schon wesentlich 
über den Richtsätzen des ASVG.. Eine l,vei tere Anhebung 
halte ich, abgesehen vom Fehlen stichhältiger Gründe, 
schon mit Rücksicht auf die Notvwndigkeit, soziale 
vordringlichere Forderungen zu erfüllen, nicht für 
vertretbar .. 

Zu Frage ;: 

\-lie ich schon ausgeftihrt habe, ist die in der 
Sozialversicherung vorgesehene 3 %ige Erhöhung der 
Leistungen zum 1.Juli 1974 und zum 1.Juli 1975 eine 
Auswirkung, der durch die 29 .. Novelle zum ASVGo ver­
fügten Verbesserung des Anpassungssystems Q ~i'!as die 
künftig anfallenden Leistungen aus der Verkürzung des· 
Anpassungszeitraumes .... ukrieren~ soll den laufenden 
Leistungen durch eine einmalige Erhöhung abgegolten 
werden, die nur aus finanziellen GrUnden. in zwei 
Etappen vlirksam wird .. Es handel·;; sich hiebei also 
sehr wohl um eine im Anpassungssystem der Sozialver­
sicherung bzwo dessen Änderung begründete I'Iaßnahme. 
Die Kriegsopferrenten wurden daher zu Recht mit dem 
Ersten des .f'10nates, in .dem die .Änderung eingetreten 
ist 9 neu bemessen .. 

Der Bundesminister#j 
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